Ar. 511. 


Der tm Boraus zu zahlende 
Abennementz Betrag ft 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Röbl. g. 40, p. Halbſahr 

DL. 4.20, p.Onattal Rbl. 2.10, 
pre Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſeudung: b. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Nbl, 5. 40. Daſelbſt bei ber Bofk 
5 Ml. 61 8. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Kop., mit der 


Sonntags- Beilage 10 Kop, 12 Mal. 


10. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 


En Ur —— ———— 
Zirkus H. Deuign 
„Monſtre“ Vorſtellung. 


10 Eugen 10. 


Debut Sisters Maram Kiemet. Zum erſten Male in Lodz! 


Mittwoch, den 
8. November: 


Debut der 
bekannten 
Truppe: 


Bernardo (Muchnicki). 


Choreographi⸗ 
ſches Ballett 
ö Zum Beſlande des erſtklaſſ. großen Pro- 


Bär 


gramms gebört vie komiſche Pantom lige: 


* 


Frei willi 


Vor der Ab⸗ 
reife von Lodz 
veranſtaltet der 


E 


„Urania⸗Theater“ 


Ecke Petrikauer. und Ceglelniaua⸗Straße 
Täglich grandioſe Familien⸗Vartete⸗Borſtellungen 
Ant 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 


Bilder, — Gegenwärtiges Br rammt im Juſeratenteit. 
— — - — 


— 


Wer Odol kon ſequent 
täglich anwendet, übt die 


Mundpflege ans. 6879 


8. November. 


Sonnen⸗Auſgang 7 U. I M. | Mond⸗Aufg. 5 U. 22 M. 
Sonnen ⸗Kuterg. 4, 32 „ Mond-Untg. 9, 46 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1908 Augriff anf Klloſſa in Deniſch⸗Oſtafrlla durch 
rebelliſche Eingeborene. 1903 Selbſtmord des italien. 
Finanzminiſter“ Roſano. 1870 Kapitulaiton Verduns. 
1810 Bernd don Langenbeck zu Vabingblltel. Hervor⸗ 
ragender CThſrurg. 1773 + General von Seydlitz, der 
eroße Reiſergeneral Frledrich d. Gr. zu Oßlau. 1714 * 
Eliſabelh Chriſtine, Mönlale von Preußen. Gemahlin 
Frlebeſch des Großſen, Tochter des Herzogs Ferd. von 
Breunſ wein. 1685 Erzaß des Potsdamer Edikls durch 
den großen Kurſürſten. Aufnahme franzöftſcher Flücht⸗ 
linge in Preußen. 1620 Schlazt am weißen Berge bet 
Prag. 1620 Stockhoimer Bintbad. Onrichtung yahl- 
relcher ſchwediſcher Großen auf Befehl Ehriftians II. von 
Dänemark. 1519 Einzug Fernando CToriez in Mexiko. 


Unterrichtsmintſter a. D. Graf 
J. J. Tolſtoi über das erſte 
konſtitutionelle Kabinett. 


Zu einem Interview der Retſch unternimm! 
der Unterrichtsminiſter des Kabinetts Witte Graf 
J. J Tolſtof, wie die „Petb. 81g.“ referiert, 
einige Zurechtſtellungen in der Polemik Witte⸗ 
Gutſchew. Er eutſchuldigt die iu der Polemik 
vorgelommenen Unrichti gleiten damit, daß für die 
geſchichiſche Wertung der zeitlich noch zu nahe 
liegenden Ereigniſſe die Zeit noch nicht gekommen 
und ohne dokumentariſche Belege nicht durch⸗ 
ſührbar ſe zudem ſpreche als Urſache der 
Irrtümer die große Nervojität mit, die die Re⸗ 
gierung vor dem 17. Oktober 1905 und beſon⸗ 
ders nach dieſem Tage beherrſchle. Einen Beweis 
für die Nervoſit hat Graf Tolſtot als Vize⸗ 
präfideut der Kunſtakademie erlebt. Am 18. 
Dtiober 1905 hob die Polizei die ſcharfe Ueber ⸗ 
wachung der Eingänge zum Akademiegebäude auf 
and erklärle, „let kann man 
mas; man will.. Mit unverhehlter Geuugtuuu g 
ſah die Polizei allen Exzeſſeu zu, in deuleu fie 


En gerpentin 
und Schil 
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ge Lizitation 


5 Kunstsalon Gustav Seelig 
= GrosseKunst-Auction 


von ca. 200 Driginal-Delgemälden 
Donnerstag, den 9. d. M., abends von 6 bis 9 Ihr, 


die Gemälde bet jedem annehmbaren Gebot abgegeben. 


Die zur Auction lommenden Oelgemälde find täglich Kunstsalon Gustav Seelig 
pon 9 Uhr früh bis 9 Uhr abend zu beſichtigen. — 


FERN Gi 


| Folftoi ſah ſich veranlaßt, zum Grafen Witte zu 


denkbar beſte Zahn und hatte, bemerkte Graf Tolftot dieſelbe Nervoſität 
und erfuhr, daß Witte 
; Manifeftes ſehr enſtäuſcht geweſen ſei. 


| 


| 


mehrheit ſei, im Gegenſatz zu 
tung, gegen dieſe Maßnahmen geweſen, und unr 
zwel Siimmen ſeien 


(Targowy Nynek, zwl⸗ 
2 ſchen der Ceglelnſana⸗ 
und Dzielna⸗Straße). 


Anfang 8½ Uhr abends. 
Weitſtadt⸗ Programm. 


Debut der berühmt. Truppe 8 Anda« 
zusier (5 Dalen und 1 Herr. Debut 
des populären polniſchen Klowns Herrn 


arrang. durch den be⸗ 
kannten Balleltmeiſter 
Herrn Antonio. 


dwache. 


En 


Br 


„ u 


Nr. 100 Petri⸗ 
Tauer- Straße 
Nr. 100 eine 


moderner 
Meiſter am 


Mittwoch, den 8. und 


Um Rücktransporte 
zu erſparen, werden 


100 Petrikauerſtraße Nr. 100. 


m. 


der Freiheit erblickte, und fördert e 
dieſe Exzeſſe. Vergeblſch ſuchte die Akademie ⸗ 
verweltung die Polizei zur Berhlitung der 
Meetings im Akademiegebände zu bewegen. Graf 


die Folge 


fahren und ihn um Direktiven zu bitten. Witte 
antwortete, es ſei nicht feine Sache und wies 
ihn an S. F. Trepow, dieſer aber erklärte, er 
wißſe ſeſbſt nicht, mas es tun folle, Er habe vor 
den Folgen des Mauifeſtes vor deſſen Prokla⸗ 
nierung gewarnt und geraten, das Manifeft mit 
genauen Erklärungen über feine Tragweite zu 
erlaſſen. Man habe auf ihn nicht gehört, und er 
waſche feine Hände in Unſchuld. Er fer kein 
Bener des Manifeſtes, da dieſes den Aller 
böchſten Willen kundgebe und Rußland nene 
Wege gehen milſſe, aber er habe die Folgen des 
Mauifeſtes ohne Kommentar vorausgeſehen. Diefe 
Zerfahrenheit habe er auch hei feiner Berufung 
ins Kabinelt beobachten können. Witte kannte 
ihn faſt gar nicht, ſagte ihm aber, er fer ihm 
beſtens empfohlen worden und flöße ihm Vers 
trauen ein, zudem fehle dem bereits fertigen Ka⸗ 
binelt nur der Unterrichtsminiſter, und drei bis 
vier Kandidaten hätten bsreits reſüſiert. Ueber 
das Programm und die Bedingungen ſei gar 
nicht geſprochen worden. Beim Eintritt ins Ka⸗ 
binett, das bereits mehrere Sitzungen Hinter ſich 
über die Wirkung des 
Er 
einen allgemeinen Jubel erwartet und 
nur allgemeine Unzufriedenheit mit gegen 
ihn gerichteter Spitze und einen immer 
ſtärker werdenden Brand. Hinſichtlich der Ini⸗ 
liative der obligatoriſchen Ueberweiſung der Alten ⸗ 
ſäter auf Amtsperſonen an Kriegsgerichte, die Wille 
Gulſchkom gegenüber vou ſich abwälzte, wirft 
Tolſtei Witte Vergaßlichkeit vor. Die Kabinell⸗ 
Wittes Behaup⸗ 


halte 
ſah 


dafür geweſen. Vor der 
Beſchlußfaſſung habe der ehemalige Juſtizmi⸗ 
niſter S. S. Manuchin die Maßnahme als der 
ruſſiſchen Geſezgebung direkt widerſprechend be⸗ 
zeichnet. Die Kombination eines Kabinetts aus 
Politikern ſei Durnowos wegen nicht zuſtande 
gekommen. Dieſen habe das Kabineit anfangs 
für alles andere nur keinen Reakttonär gehalten, 
und die Beziehungen zwiſchen Wilte und Dur⸗ 
nowo ſeien anfaugs vorzüglich geweſen und 
eigentlich nie ſchlecht, allmahlich aber immerhin 
ſonderbar geworden. Der Nerger des Grafen 
Witte über A. J. Guiſchſow aber ſei ſehr ver⸗ 
ländlich. Denn niemand habe die Hoffnungen 
Wittes, der den Tag des Eutſtehens des Ver⸗ 
vandes vom 17. Oktober nuter Gutſchkow wie 
einen Feſttag feierte, ärger enttäuſcht als die 
Oktobriſten, die all feinen Hoffnungen, mit Mäu⸗ 
nern der Oeffentlichkeit zufammenzuwirken, ein 
Fiasko bereiteten. Die Dftobriften follten ſein Wert 
halten und auf fie wollte er ſich ſtützen. Es kam 
aber anders. a 


Vom italieniſch- 
lürkiſchen Rriege, 


Die Aunexionserklärung. 


Rom, 7. November. 


Die italieniſchen Blättex fahren fort, die Pro⸗ 
klamierung der Annexion zu feiern. Sie bezeich⸗ 


— — [— — — — — — —— — — en 


tun und laſſen, nen diefe als einen „prächtigen Ausgangspunkt“ 


für eine Aktion der Mächte, falls dieſe auf die 
Türkei einen Druck ausüben ſollen. Der „Meſ⸗ 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraſſe 146, fu der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf, 


Mittwoch, den (26. Oktober) 8. N 
— —— . — 


„ritterlich 


5 | Blätter 
mit großer Hartnäckigkeit 


nere der Stadt Tripolis einzudringen 
Italiener ans ihr zu vertreiben. 


Türken 


Befeſtigungswerke 


Telephon 26—83, 


ovember 1911. 


Großes Theater. 


Ruſſiſche Vorſtellun gen. Dir. 8. M. 
Ycpnnosonan, Letzte 2 Gaſiſpiele von 


Vpiens ARocor 


Mitt woch, den 
8. November: 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


Juſerate foiten: Auf den 
1. Seite pro 4⸗geſvaltene Non; 
Aareillzeile oder deren Raum 
0 Kop. und auf der 6-geipals 
men Anjeratenieite 9 Top, 
„er das Anstand 70 Pfennig, 
zeſp 25 Pfeunig. Reklomen: 
60 op. bro Petitzelle oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Aunoncen⸗ 
Bureaus des In- und Muse 
andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Robert Adelheim 
re „TAIMLLET B. 


mit dem Herrn Robert Adelheim in der Titelrolle. 
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fagero" meint hoffnungsvoll, die Mächte ſäh en mit 
Sorge eine Verlängerung des Krieges und fürch⸗ 
teten weilere Komplikationen. Sie wüßten aber, 
daß Italien den Frieden „loyil und unter ale 
nehmbaren Bedingungen“ (?) anbiete. Auch Said 
Paſcha möge wiſſen, daß Italien heute noch 
und großherzig“ zum Frieden bereit 


ſei. Morgen werde es die Türkei zum Frieden 


zu zwingen wiſſen (II). Die Türkei täte alſo gut, 


jetzt raſch nachzugeben! 


Engliſche Meldungen über neue türkiſche 
Erfolge. 

Aus London wird berichtet: Wie engliſche 
aus Malta melden, behauptet ſich dort 
das Gerücht, daß die 
Türken in Tripolis von neuem einen großen 
Sieg errungen haben. Es ſoll den vereinten 
Türken und Arabern gelungen ſein, in das In⸗ 
und die 
Ein große Au⸗ 
zahl italieniſcher Soldaten ſoll bei dieſen Kämpfen 
getötet worden ſein. Die Verluſte der Türken 
ſollen nur gering ſein. 

Ueber Paris wird gemeldet: Der Deputierte 
Rahmi hat der Kammer in Konſtantinopel aus 
Tripolis ein Telegramm geſandt, das vom 3. 
d. M. datiert iſt und die Nachricht enthält, die 
hätten am 3. M. Tripolis angegriffen 
und die italienischen Stellungen außerhalb der 
der Stadt genommen. Nach 
einer Meldung aus Tripolis vom 5. d. M. hat 
eine öſtlich der Stadt vor Feſchlum aufgeſtellte 
lürkiſche Batterie einige Geſchoſſe auf die auf der 
Reede liegenden Schiffe und in die Stadt ge 
ſchleudert, während Araber iu einer Palmen⸗ 
pflanzung aus dem Hinterhalt auf die Naliener 
fenerten, die unter dem Schutz des Schiffsgeſchütze 
einen kräftigen Gegenſtoß führten. 

Wien, 3. November. 


In den letzten Tagen angekommene größere 
Sendungen argentiniſchen Fleiſches wurden, da 
die Einfuhr nach Oeſterreich nicht geſtattet, nach 
Italien und der Schweiz zurückexportiert. Eine 
aroße Menge gefrorenen Fleiſches wurde Über 
Venedig unter italieniſcher Flagge nach Tripolis 
geſandt. 


Bombardement von Chios? 
Konſtautinopel, 7. November. 


Gerüchtweiſe verlautet hier, Chlos werde von 
den Italienern bombardiert. Die Türken ſchlu⸗ 
gen die Italiener bei einem Landungsverſuch in 
Haddadi (Cyrenaika) zurück. Die Italiener haben 


angeblich 150 Mann, 400 Gewehre, zwei 
Kanonen und ein Maſchinengewehr verlo⸗ 
ren. Auch Sewar wurde von den Italienern 
beſchoſſen. 


Der Zwiſchenfall Lutfi⸗Fikri wird vielleicht 
heute zu Schwierigkeiten in der Kammer führen, 
da Mahmud Schewket erſt am Mittwoch die 
Interpellation beantworken will, wührend ein 
Teil der Abgeordneten bereits für heute eine 
Autwort verlangt. Wahrſcheinlich wird es dem 
Großweſir Kültſchük Said Paſcha gelingen, die 
Gemſiter zu beſchwichligen und eine neue Mini⸗ 
ſterlalamität zu vermeiden. 


Die Luftſprengbomben und das 
Völkerrecht. 
Turin, 7. November. 

Infolge der in mehreren auswärtigen Tages⸗ 
zeitungen aufgetauchten Frage, ob das durch den 
Avialiker Leutnant Gavottt begonnene Herabwerſen 
von Handbomben aus dem Aeroplan nach dem 
internationalen Kriegs recht zuläſſig iſt, ant⸗ 
wortet der ehemalige Delegierte Italiens auf der 
Haager Friedenskouferenz von 1907, General» 
leutnant di Robilant in einem offenen Briefe 
an die „Stampa“, daß gelegentlich der erſten 
Haager Friedeuskonferenz von 1899 allerdings 
einſtimmig beſchloſſen wurde, für die Dauer von 
fünf Jahren die Verwendung von Luftſpreng⸗ 
bomben zu verbieten, weil damals die meiſten 
Nationen noch nicht über große Eefahrungen mit 
Luftfahrzeugen verfügten, daß aber die zweite 
Friedenskonferenz von 1907 die Anträge einiger 
Mächte, deſonders Rußlands, Frankreichs und 
Italiens, auf Zulaſſung der Bomben gegen eine 
Minderheit akzeptierte. 


Der Proteſt der Pforte. 


Die Pforte veröffentlicht den Text der bereits 
angekündigten Proteſtuote, die ſich gegen italie⸗ 
niſche Grauſamkeiten in Tripolis wendet. Die 
Note iſt an alle Regierungen gerichtet, die an 
der Haager Konferenz von 1907 beteiligt waren. 
Sie weiſt auf Artikel 1 und 2 der Vorſchriften 
betreffend Kriegsgebräuche hin, worin die Bevöl⸗ 
ferung, die vor der Okkupatfon eines Landes 
freiwillig zu den Waffen greift, als kriegführen⸗ 
der Teil anerkanut wird. „Durch feine Haud⸗ 
lungsweiſe gegen die Bevölkerung von Tripolis und 
Beughaſi hat Italien,“ fo heißt es in der Nole, 


f 


ausgeſchifft worden. 


„die von ihm ſelbſt zugelaſſenen Grundſätze mil 
Füßen getreten. Das Gewiſſen der Welt ſchreit 
vor Eulſetzen bei den von unparteliſchen Zeugen 
veröffentlichten Einzelheiten über die Kriegsſſſi⸗ 
rung der Italiener, die die Bewohner der Dör⸗ 
fer bei Tripolis ohne Unterſchied des Alters und 
Geſchlechts unbarmherzig niedergeſchoſſen haben, 
weil einige patriotiſche Osmanen in Tripolts, 
die um die Befreiung der Stadt kämpfende Nemee 
hatten unterſtützen wollen.“ — „Der ttalie⸗ 
nische Generalſtab“, fo fährt die Note fork, 
„ließ Tod und Verderben unter die Einwohner 
ſäen, Uuſchuldige niederſchiegen und kranke 
Türken in Maſſen auf die Schiffe bringen. Die 
Pforte würde ſich für berechtigt halten können, 
die Vorſchriflen der Haager Akte gegenüber 
Italien nicht zu beachten, ſie ſchlug dieſen Weg 
aber nicht ein, vermied es, die Maſſen der Ita⸗ 
liener aus dem Lande zu weiſen, gab Beſehl, 
die in Gefangenſchaft geratenen Italiener gut zu 
behandeln und ſich nicht an den in der Ticket 
lebenden Ilalienern zu vergreifen.“ Die Note 
betont ſchließlich, die Pforte erfülle mit ihrem 
Proleſt gegen die Grauſamkeiten und Metzelelen 
der Italiener nicht nur eine Pflicht der Selbſt⸗ 
verteidigung, ſondern auch eine höhere Pflicht 
gegenüber den ſolidariſchen Nationen, weil die 
Ziviliſatiou der Gegenwart Gefahr laufe, ein leeres 
Wort zu werden. 

Der Senat Hat beſchloſſen, an alle Seal 
der Welt Proleſte gegen die Grauſamkelt der Ita⸗ 
liener zu richten. 

Türkiſche Kampfberichte. 
Konftantinopel, 7. November, 

Ein Augenzenge der Kämpfe um Tripolis 
bis zum 27. Oktober, der geſtern hier ankam 
und der in feiner Eigenſchaft als Reglerungs⸗ 
beamter ſich einen guten Eindruck in die Ver⸗ 
hältuiſſe verſchaffen konnte, erzählte mir folgen« 
des: Die Italiener verkündeten nach der Darts 
dung, daß 30,000 Mann augekommen ſeien. 
Tatſächlich find aber höchſtens 15,000 Mann 
Sie ließen dieſelben Regi⸗ 
menter mehrfach durch die Stadt marſchieren, 
um den Eindruck größerer Stärke bei den Ara⸗ 
bern hervorzurufen. Vor der Beſetzung gelaug 
es uns aber, 25,000 Gewehre, davon etwa 
10,000 Mauſergewehre neueſten Syſtems, der 
Reſt alte Mauſer⸗ und Martinigewehre, aus 
unſerm Depot an Araber, die die Stadt ver⸗ 
ließen, zu verteilen. Ebenſo konnten die meiſten 
Geſchütze in Sicherheit gebracht werden. Die 
Leitung der Angriffe gegen Tripolis hat vorwie⸗ 
gend in Fethi Beis Hand gelegen. Neſchat Bel 
wollte den Angriff erſt vier Tage ſpäter begin⸗ 
nen. Zum Glück gehorchten die Araber ihm 
nicht, ſondern gingen auf eigene Fauſt los, 
ehe die Italiener ihre Verſchanzungen vollkom⸗ 
men ausbauen konnten. Sie arbeiteten ununter⸗ 
brochen daran und zahlten den arabiſchen Tages 
lohnern, die ſonſt einen Piaſter verdienten, fünf 
Piaſter Tagelohu. Man brach in die überall die 
Daſe durchziehenden Gartenmauern Schießſcharten 
und legte obendrauf Sandſäcke. Trotz diefer glän⸗ 
zenben Verteidigungsſtellungen gelang es ſeit dem 
23. Oktober den Arabern, in faſt ununterbro⸗ 
chenen Sturmangriffen die Italiener aus einer 
Stellung nach der andern hinauszuwerfen. 

Sia Bei, früher Unterſtaatsſekretär im Groß ⸗ 
weſirat, daun längere Zeit, etwa zwei Jahee, 
ohne Amt, wurde au Stelle des zum Senator 
ernannten Halid Sia Bet zum erſten Sekretär 
des Sultans eruaunt. Sia iſt kein Komilee⸗ 
mann. Er gilt als ein äußerſt ehrlicher und 
korrelter Beamter mit ausgeſprochen konſervpa⸗ 
tiven Neigungen. Seine Ernenuung macht geoßes 
Auffſehen. 


Italieniſche Mobiliſierung au der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze. 
Zürich, 7. November. (Spez. Tel.) 
Die „Neue Züricher Zeitung“ will aus gu⸗ 

ter Quelle erfahren baben, daß alle alten italie⸗ 
niſchen Alpeuregimenter ohne weitere Unſtände 
in kriegsmäßigen Zuſtaud geſetzt worden find 
und mehrere davon an der öſterreichiſchen Grenze 
aufgeſtellt wurden. Alle Reſerveofſiziere und 
Landwehrofftziere der italieniſchen Armee ſeien 
zu einer mehrwöchentlichen Uebung an der 
öſterreichiſchen Grenze einberufen worden mit 
dem beſonderen Erſuchen, weder der Preſſe 
noch ſonſtwie über dieſe Aufforderung etwas 
mitzuteilen. 

Italien wird bedenklich. 

Paris, 7. November. (Spez.⸗Tel.) 

Der „Jutranſigeaut“ meldet aus angeblich 

guter ilalieuiſcher Quelle, daß die ilalieuiſche 
Re gierung durchaus nicht mehr die Ahſicht habe, 


im Aegätſchen Meere oder ſonſtwo au der Stüfte 
des oltomaniſchen Reiches eines Schiffsdroh⸗ 
kunhgebung zu machen. Immerhin ſucht die ita⸗ 
lieniſche Regierung jetzt nach einem Vermittler, 
damit dem Kriege Einhalt gelau werde. Wahr ⸗ 
ſcheinlich ſieht ſich die italieniſche Regierung zu 
dieſem Schritte gezwungen, weil die Ereiguſſſe in 
Tripolis uſcht den gewill uſchten Gang gehen, 
zumal noch hervorgehoben zu werden verdient, 
daß die italieniſche Regierung bereits vor acht 
Tagen beabſichtigte, das geſtern erſchienene An⸗ 
nektionsdekret heranszugeben, dies aber auf An- 
raten einer Fremden Macht (deren Name wird 
nicht genannt, es ſoll ſich aber um Deniſchlaud 
handeln) vorläufig aufſchoß. Es heißt unn, daß 
der Miniſter der Auswärtigen Augelegenheiten 
ſich gezwungen geſehen habe, dennoch bem 
König die Unterzeichnung des Dekreis vorzit⸗ 
ſchlagen, weil die unleugbaren Vorteiſe, die die 
Türken in den letzten Tagen errungen hatten, 
die ftalieniſche Regierung zu dieſem Schritt zwin⸗ 
gen mußten. 


Das heute morgen dem frauzöſiſchen Mint 
ſterlum des Aeußern nolifizierte italleniſche An⸗ 
nektionsdekret hat hier einen ganz eigenartigen 
Eindruck hervorgerufen, weil es an Präzedenz ⸗ 
fällen dieſer Art vollſtändig ſehlt. In gut nn ⸗ 
ierrichtlelen Kreiſen berichtet man hier, daß man 
durchaus noch nicht voransſehen könnte, welche 
Antwort die ſranzöſiſche Regierung auf dieſe 
Note der italieniſchen Regierung erteilen werde. 
Es iſt wagheſcheſulich, daß ſich die franzöſiſche 
Regierung mit den andern auswärligen Mächten 
über eine Antwort einigt, die zunächſt aus⸗ 
weichender Natur ſein dürfle. 

Beirut, 7. November. (Spez Tel.) 

Das Gericht von einer demnüchſt bevor⸗ 
ſtehenden italieniſchen Flottendrohung an der 
ſhriſchen Küste hat in Beirat große Erregung 
hervorgerufen. Die Bewohner aller Klaſſen ver ⸗ 
langen Waffen und organiſieren eine Bürger⸗ 
wehr, die zur Verteidigung bis zum äußerſten 
eniſchloſſen iſt. 


——— — 


Neue Erfolge 
der chineſiſchen Rebellen. 


Schanghai, 7. November. 
Die geſamte hieſige Bevölkerung iſt auf 
ſeiten ber Revolutfonäre, die auch wellerhin hier 
jedes Blutvergießen vermieden haben und ſich 
muſterhaft gegen die Fremden belragen. Es 
fehlt ihnen aber eine einheitliche Führung. Der 
Gonverneur von Sutſchau iſt zu den Kuffän- 
diſchen übergegangen, der Süden der Provinz 
Kiangtſu, die Schanghai —Nanking⸗Eiſenbahn, 
die Wuſung-Forts und die Chineſenſtadt von 
Schanghai ſind in den Händen der Mebofntio- 
näre, die ſich im Arſenal von Schanghai mit 
genügend modernen Waffen 1. und ihre 
Rekruten eingekleidet haben. Die hieſigen chiue⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffe haben ohne Widerſtaud heute 
morgen die Revolutſonsflagge gehißt. Die Be⸗ 
ſtrebungen, die Umgebung von Schanghai als 
neutral zu erklären, ſind fallen gelaſſen worden, 
dagegen find Beſtrebungen vorhanden, die Re⸗ 
bellen als Kriegſührende Macht W 
Die Fremden Iniereſſen find durch Kriegsſchi ffe 
und Freiwillige genügend geſchlltzt, es herrſcht 
volllommenſte Ruhe. Der Handel zeigt bereits 
eine ſtarke Stockung; elulaufende Waren werben 
von Chineſen nicht abgenommen, und on fehlt 
es an en he In Haukau iſt ein Stllitand in 
den Operationen eingetreten, man hat mit Ver⸗ 
jandlungen begonnen. 
Der große Kreuzer „Gueifeuan“ hal den 
Befehl erhalten, nach der Reede von Wuſnag zu 
gehen zur Wahrung der dentſchen Intereſſen in 
changhai. Seine Ankunft iſt dort am 8. d. M. 
zu erwarten. Er wird in Nanking durch das 
Kandnenboot „Tiger“ erſetzt, To daß die funken ⸗ 
telegraphifche Verbindung Hankau—Kiautſchon 
geſichert bleibt. Der Chef des Kreuzergeſchwaders 
hat vor Hankan feine Flagge auf dem Kanonen ⸗ 
boot „Luchs“ geſetzt. Wir ſchließen hieran die 
nachſtehenden Drahtnachrichten : 


London, 7. November, 


Die Beſorgnis, die unmenſchliche Luft an 
Mord und 8 
päern gefährlich werden muß, wird durch folgen⸗ 
des Pekinger Telegramm des New⸗York Herald 
betont: Der deutſche Gouverneur von Tſiugtau 


iſt vom Admiral Winsloe in Hankau durch 


Junkenſpruch benachrichtigt worden, daß dieſer 
der Anſicht iſt, daß die Zeit zum Eingreifen der 
gekommen iſt und er die 


bc de Mächte 
britiſche Regierung in dem Sinne verſtänbigt 
gabe. Er hält es für ratſam, daß jede der 
ntereſſierten Mächte ſofort 1500 Mann Truppen 
zuch Schanghat entſende. 


Tſingtan, 7. Nov ember. 


Geſtern abend fanden in Tſinanfu Maſſen⸗ 
ver ſammlungen ſowle nationaliſtiſche Nund⸗ 
gebungen vor dem Jamen des Gouverneurs ſtatt. 
Die chinefiſchen Zeitungen in Süuſchantung ſind 
ſehr erregt, die Geheimgeſellſchaften unruhig. 
Der Handel in Schantung liegt arg dauteder. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß morgen Mannſchaften 
don hier abgeſandt werden als Wache für das 
deulſche Geueralkonſulst in Schanghaf. Hier iſt 
alles ruhig. 


rand ſchließlich doch den Euro | 


| 
| 


reg, den (20. Bitober) S. November 1511. 


Die Lage am Jaugtſe. 


Dem Reuterſchen Bureau wird über Wuhn 
vom 4. November aus Haukau gemeldet: Ver⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 

konnten nur unter großen Schwierigkeiten mit 
Rosten nach ihren Behanſungen kommen. Die 
Seedeiche hatten Dei dieſer Sturmflut einen 
ſchweren Staud und find vielfach ſtar' beschädigt 


ſchiedene Fremden gehörige Häuſer außerhalb der worden. Die geſamie ausgehense Schiſtahrt 
Konzeſſionen wurden bei der Feuersbrunſt am ſtochl. In der Elbmündung liegen zahlreiche 
Sountag und Montag zerſtörk. „Der Schaden hilfeſuchende Schiffe. Von Schliffsunfällen iſt 
wird auf vier bis fünf Millionen Taels bisher folgendes befannt : Oberhalb der Elbmün ⸗ 
Gold geſchützt. Bei dem Vombardement dung auf dem Scharhoernriff ſind ein Dampfer 


von Hangjaug, das am Dounerstag erneuert 
wurde, iſt auch die engliſche Niederlaſſung von 
mehreren Geſchoſſen getroffen worden. Zwei 
von ihnen ſchlugen in das Hoſpital des Roten 
Kreuzes ein. Niemaud wurde verletzt. In der 
darauf folgenden Nacht brach aufs neue eine 
Feuerbrunſt aus, die ein Aregl von zwei Mel⸗ 
len Länge und einer halben Meile Brelte ver⸗ 
wüſtete. Offiztere teilten der Geſellſchaft vom 
Noten Kreuz mit, fie beabſichtigten, Haukau völ⸗ 
lig zu zerſtören. Mau glaubt, daß ſie weder die 
Zollgebäude, noch das Poſtgebäude, noch die 
Schiffahetsanlagen verſchonen werden. Nach einem 
Telegramm aus Itſchang wurden 17 Maudſchu⸗ 
frauen gefangengenommen, von denen fiir getö⸗ 
tet wurden. 
Einberufaug des chineſiſchen Reichstages. 
Schanghai, 7. November. 
Ein Edilt genehmigte die Aenderung des 
Parteinamens Koningtang in Tſchengtaug und 
erklärte ſich damit eluverſtanden, daß die Er⸗ 
öffnung des Reichstags ſoſort nach Ferligſtellung 
des Wahlgeſetzes und nach der Wahl der Abge⸗ 
ordneten erſolgen fell, Juauſchikai wird am 7. 
November in Peking erwartet. General Wulu⸗ 
otſcheug it als Vermitller nach Tfingaufn deor⸗ 
dert worden. Die Auſſtäudiſchen von Lautſchufu 
haben geſtern einen größeren, nach dem Süden 
beſtimmten Munittonstrausport für die 5. Divi⸗ 
ſton aufgehalten. Eine Abteilung Kavallerie ift 
zum Schutze in Tienlſin eingetroffen. Inan⸗ 
ſchikai ſteht in keinem Gegenſatz zu dem Reichs⸗ 
ausſchuß, er iſt nur gegen die vom Ausſchuß 
gewünſ chte Unterſuchung des Brandes von Hankau. 


Die Eröffnung der franzöͤſiſch⸗ 


ſpauiſchen Verhandlungen. 


Madrid, 7. November. 


Als der hieſige franzöſiſche Botſchafler 
Geoffray dem Minifter des Answärtigen Garcla 
Prielo den Text bes beuffchefrangdftichen Mas 
rokkoabkommens mitteille und um die Zuſtim⸗ 
mung der ſpaniſchen Reg ſerung erſuchle, betonte 
er, das Patiſer Kabinett habe nicht außer acht 
gelaſſen, daß die Stellung Spaniens im Sche⸗ 
riſemreich durch eine beſondere Vereinbarung mit 
dem Madrider Kabſnelt zu beſtimmen fet, eln 
Umſtand, den die hieſſge Preſſe mit Genugtuung 
nittiert. Auch die Miniſter Canaleſas und 

areſa⸗-Prieto, die mit dem König eine lange 
Unterredung halten, zeigten ſich ſehr optimiſtiſch 
in bezug auf die kommenden ſpaniſch⸗feanzöſiſchen 
Verhandlungen. Dieſe ſollen gutem Vernehmen 
nach in Madrid geführt werden und nächſte 
Woche beginnen. Wie verlautet, werden ſie 
nicht langwierig 2 und bis zum Abſchluß Toll 
an den maßgebenden Stellen die größte Diskre⸗ 
tion beobachtet werden. Die Preſſe drückt die 
Zuverſicht aus, daß die franzöſiſche Regierung 
entgegen dem Geſchrei der Kolonialparſei an 
Spanien keine übertriebenen Forderungen ſtellen 

werde. 
Zum Marokkotraktat. 


Berlin, 7. November. (Spez.⸗Tel.) Die 
„Rheiniſch⸗Weſtphäliſche Ztg.“ beſpricht den ver⸗ 
öffentlichlen Text des Marokkotraktats und ſtellt 
ſeſt, daß einige Wochen vor der Abſendung des 
deuiſchen Kriegsſchiffes nach Agadir das Mint- 
ſterinm des Auswärligen die politiſchen Kreiſe 
und die Preſſe auf eine „große Tal“ vorbereitet 
hat. Gleichzeitig habe die Regierung von Per⸗ 
ſonen die in Afrifa Beziehungen hoben, Jufor⸗ 
mationen eingeholt und ſelbſt Kiderleu⸗Wächter 
habe einige Tage nach Abſendung des Kriegs⸗ 
ſchiffes geſagt, es ſei notwendig ein neues Ko⸗ 
louialgebiet zu ſuchen. Am 8. Oktober hat in 
Berlin eine Verſammlung der Nalionalpoliliter 
und Preſſevertreter ſtattgefunden, in der mit 
Wiſſen und Ein verſtändnis des Miutſteriums 
des Auswärtigen die Uunterſtützung folgender 
Forderungen beſchloſſen wurde: 1) Rückkehr 
Fraukreichs auf die Baſis dec Algectrasakte; 
2) follte Frankreich darauf nicht eingehen, Tei⸗ 


luug der marolkauiſchen Einflußgeblete unter den 


Mächten und Sicherung des füdweſtlichen Land ⸗ 
teiles für den deutſchen Einfluß und 3) Ableh⸗ 
nung jeder Vermittelung. 


* u 


de 


Paris, 7. November. (P. T.⸗A.) Der ruſſi⸗ 
ſche Volſchafter teilte dem frauzöſiſchen Miniſter 
des Aeußern de Selves mit, daß Rußland ſich 
dem franzöſiſch⸗deutſchen Marokfoabkommen an⸗ 
ſchließe. 

Berlin, 7. November. (P. T. ⸗ A.) Der 
italieniſche Bolſchafter teilte der deutſchen Re⸗ 
gierung mit, daß Italien ſich mit dem frauzö⸗ 
ſiſch⸗deutſchen Maroktoabkommen einverſtanden 
erkläre. 


Sturmwetier an den 
deutſchen Küſten. 


Cuxhaven, 7. November. 


Das ſeit mehreren Tagen andauernde Slurm⸗ 
weiter hal heule nacht zu einer ſchweren Sturm⸗ 
Hut geführt. Die ganze Hafengegend ſtaud 
unter Waſſer, und die nachts Heimkehrenden 
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und ein Dreimaſtſchoner geſtrandet. Der Dampfer 
iſt geſunken, ber feine Mannſchaft iſt nichts bes 
kaunt. An anderer Stelle in der Elbmündung 
ragt das Wrack eines Segelſchiffs empor. 


Weſterland, 7. November. 


Sturm und Brandung zerſtörlen in vergan ⸗ 
gener Nacht das Kurhaus, die einzige vom Bran ⸗ 
de am 19. September verſchont gebliebene Strand- 
halle, den Muſikpavillon, die Strandburghalle 
und die Wandelbahn. Die elektriſche Lichtleltung 
und die Fernſprechverbindung mit dem Feſtlaude 
ſind unterbrochen. 

Boote der Deulſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger relteten von dem bei Wangeroog 
geſtraudelen Schiff „Entriſſen“ aus Groningen 
neun Perſonen, und von drei bei Helgoland ge⸗ 
ſtrandeten deutſchen Tjalken acht Perſonen. — 
Aus Helgoland wird telegraphiert, daß infolge 
der Stürme und des Hochwaſſers das Vor⸗ 
land überflutet iſt und die Düne ſtark ge⸗ 
litten hat. 


Schleswig, 7. November. 


Infolge des anhaltenden ſtarken Sturmes 
kaun die Staatsbahn zwiſchen Rendsburg und 
Huſum nicht mehr verkehren, da der Damm 
überflutet iſt. Von Friedrichſtadt find Wagen 
mit Booten unterwegs, um die bei Säderſtapel 
und Erfde eingeſchloſſenen Menſchen zu retten. 
Militär iſt von verſchiedenen Garniſonen nach 
den bedrohten Orten abgegangen. Aus Bred⸗ 
ſtedt wird berichtet, daß der Deich auf zwei 
Kilometer Lange von den Fluten weggeriſſen 
wurde. Die Deiche bei Weſſelburener Koog und 
bei Schülper⸗Siel ſind an zahlreichen Stellen 
durchbrochen worden. Die Köge ſind über⸗ 
ſchwemmt, das Vieh ſteht tief im Waſſer. 
Zwiſchen Süderſtapel und Erfde iſt der Eider⸗ 
damm gebrochen, b 


Chronik u. Lokales, 


Die Hilfsaktion. 


Geſtern nachmittag fand im Armenhauſe des 
Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins die ge⸗ 
meinſame Sitzung der Repriſentanten des jüdi⸗ 
ſchen Wohltätigkeitsvereins mit den feitens des 
chriſtl. Wohltätigkeitsvereins gewählten Komitee 
zur Einleitung einer Hilfsaktion wegen der 
allgemeinen Teuerung der Lebeusmittelpreiſe ſtatt. 
Vom jlldiſchen Wohl kätigkeitsverein waren fol 
gende Herren erſchienen: der Präſes Heer 
Jakob Hertz, Roſenblatt, 
Walfiſch, Dr. Joſef Sachs und Dr. 
Braude. Die Sitzung wurde von dem Präſes 
des Komitees Herrn Feodor Meyerhoff eröffnet, 
indem er gleichzeitig die Herren vom jüdifchen 
Wohltätigkeitsverein begrüßte und Willkommen 
hieß. Im jüdiſchen Wohltätigkeitsverein hat ſich 
zu dieſer Hilfsaktion zwar noch kein ſpezielles 
Komilee gebildet, doch iſt die Hilfsaktion in der 
Weiſe bereits aufgenommen worden, daß ſeitens 
des Wohltätigkeitsvereins in der beſtändig funk⸗ 
tionierenden billigen Küche die Zahl der verab⸗ 
reichten Mitlage von 300 auf 600 erhöht wurde. 
Der Präſes, Herr F. Meyerhoff teilte den Gäſten 
die geſteigen Beſchlüſſe des Hilfskomltees mit, 
die, wie ſchon geſtern erwähnt, darauf hinaus⸗ 
gehen, bei den zuſtündigen Behörden vorſtellig 
zu werden, den Handel mit Lebensmitteln in 
den Straßen der Stadt täglich bis 10 Uhr früh 
zu geſtatten und, um eine größere Zufuhr von 
Produkten vom Lande zu ermöglichen, au vier 
Tagen in der Woche Markt abzuhalten, und 
zwar Dienstags und Mittwochs, ſowie Freitags 
und Sonnabends. Auf dieſe Weiſe ſoll, wie 
ſchon mitgeteilt, den Landleuten die Möglichkeit 
geboten werden, häufiger mit ihren Produkten 
nach der Stadt kommen zu können. Auch ſoll 
den Landlenten der größtmöglichſte Schutz ange⸗ 
| diehen laſſen werden. Dieſer Beſchluß fand all⸗ 

gemeinen Beifall. Es wurde darauf beſchloſſen, 
gemeinſchaftlich in der Weiſe zu arbeiten, daß 
ein Komitee ſeine Beſchlüſſe dem anderen mit⸗ 
| teile, um fo ſich gegenſeitig unterſtützend und in 
ſeinen Arbeiten ergänzend ein erſprießliches Zu⸗ 
| ſammenwirken zu erzielen. Nach einſtündigem 


gegenſeiligen Gedankenauslauſch wurde die Sitzung 
aufgehoben. 


* Steuerangelegenheiten. Jufolge der 
Einführung des neuen Geſetzes Über die Immo⸗ 
bilienſteuer in den Städten, Flecken und Städt⸗ 
chen des Königreichs Polen erwartet das Fi⸗ 
nauzminiſteriunn eine bedeutende Vermehrung 
der Eiunahmen aus dieſer Quelle, umſo mehr, 
als dieſe Steuer iu Königreich Polen bedeutend 
höher fein wird, wie im Innern des Reiches. 
Die faktiſche Ziffer der erwarlelen Mehrein⸗ 
nahme wird erſt Ende d. J. feſtgeſtellt werden, 
wenn die Kameralhöſe die Abſchätzung der 
Jumobilien uud die Feſtſezung der Höhe der 
Steuer beendet haben werden. Mit Rlülckſicht 
darauf krug das Finanzminiſterium den Hieligen 
Kameralhöſen auf, nach Beendigung dieſer Ar⸗ 
beiten unverzüglich das Reſultat ihrer Berech 
nungen einzureichen, die zur Priifung des 
Meichsbubget⸗ Projektes durch die geſetz geberifchen 
Körperſchaften un bedingt erforderlich jud. 

* ur Verſtaatlichung der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn. Die „Birſg. Wedom.“ he⸗ 
richten, daß bie Reglerung aus ſtrateaiſchen 
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Rückſichten beſchloß, alle Bahnen auszukaufen, 
die bis zur preußiſchen und zur zöſterreich ſchen 
Grenze führen. Aus dieſem Grunde ſoll auch 
der Ans kauf der Warſchau⸗Wiener und der ea 
liſcher Bahn am 14. Januar 1912 erfolgen“ 
Wir glauben Hierbei bemerken zu milſſen, daß 
dieſe Mitteilung der „Birſh. Wedom.“ mit den 
bisher über den Auskauf der Warſchau⸗Wieher 
Bahn gebrachten Meldungen der anderen Blät⸗ 
ler durchaus nicht übereinſtimmt. 

” Vereinsnachrichten. Gleichfalls am 
Sonntag, den 5. d. M. nachmittags, um 2 
Uhr fand im Lokale an der Widzewska⸗ 
Straße Nr. 137 die übliche Monatsſitzung 
der Mitglieder ber Lodzer Strumpfwirker⸗ 
Geſellen⸗Innung ſtatt. Den Vorſitz führte der 
Altgeſells Herr Karl Bier, auweſend waren der 
Nebenältefte Peter Burggraf und 43 Mitglieder. 
Vereiunahmt wurden 56 Nhl. 35 Kop., einge 
tragen wurde Simon Hartenberger und freige ⸗ 
ſprochen. Friedrich Auguſt Werb, Kazimierz 
Nowakowski, Rikodem Nowakowski, Joſef Jaſinski 
und Hugo Sikon. Hierauf wurde vom Altgeſellen 
noch nachſtehender Kaſſenbericht file das 3. 
Quavial des laufenden Jahres bekannt gegeben: 
Aim 2. Juli befanden fi in der Kaffe 771 Rol. 
82 Kop., vereinahmt wurden 78 Rbl. 63 Kop.“ 
verausgabt 73 Rbl. 30 Kop., fo daß per 8. 
Oktober 777 Rbl. 9 Kop. in der Kaſſe ver ⸗ 
blieben. 

Nekrolog. Am Montag, den 6. d. M., 
iſt der Fabrikbeſizer Herr Bruno Bred⸗ 
ſchneider im Alter von 60 Jahren in 
Schöneberg bet Berlin nach langen Beiden ver⸗ 
ſchieden. Der Verewigte war der älteſte Sohn 
des Zgierzer Großkaufmanns Bredſchnelder, deſſen 
Geſchäft er noch zu Lebzeiten des Vaters über⸗ 
nahm und auch nach deſſen Tode noch einige 
Zeit weiterfühete. Später wandte ſich Br un 
Bredſchneider der Texlllbranche zu und 
gründete in Zgierz und in Lodz Wollwaren⸗ 
fabriken, bei denen zuerſt der bireils verſtordene 
Herr Richard Raſchig und gegenwärtig Hert 
Brodacz Teilhaber waren. Selt vielen Jahren 
ſchwer leidend, ſuchte er, wle ſchon wiederholt, 
auch jetzt wieder im Auslande Heilung, jedoch 
vergeblich, der uuerblllliche Tod entriß ihn den 
untröſtlichen Seinigen, mit denen die zahlreichen 
Freunde au der Bahre des ſympathiſchen Mannes 
trauern. Die Beerdigung Bruno Brebd: 
ſchneiders wird in feiner Vaterſtadt Zglerz 
erfolgen, 

w. Bezirksgericht. Vor der 2. Rriminat 
Abteilung des Pelrikauer Beztelsgerichts gelangte 
der Prozeß gegen den 19 jährigen Marian Keu⸗ 
zymstt und den 20jäheigen Andrzej Staukie⸗ 
wiez zus Verhandlung, angeklagt, im März d. 
J. einen Ueberfall auf die Wohnung des Chafın 
Wachtel au der Sreöntaſtraße Ne. 31 verllöt 
zu haben. In dem Prozeß waren 10 Zeugen 
vorgeladen. Das Bezirksgericht faud Stanktewiez 
ſchuldig und verurteilte ihn zum Verluſt alle r 
Rechte ſowie zu einem Jahr Arreſtantenrotten. 
Kruzyusli wurde freigeſprochen. 


5 Vom Stadtpark an der Panska⸗ 
ſtraße. Im Jahre 1904 wurde an der Panska⸗ 
ſtraße, auf einem 93 Morgen Flächenraum um⸗ 
faffenden Territorium mit der Aulage eines 
Stadtparks begonnen. Sechs Jahre dauerten die 
diesbezüglichen Arbeiten, allein im verfloſſenen 
Jahre wurde die Anlage von den Unterneh- 
mern Herren F. Cheza ski und W. Kronenberg 
beeudet und der Park dem Magiſtrat unſerer 
Stadt übergebeu. Die Wege und Alleen für 
Fußgänger in dieſem Park haben eine Länge 
von 13 Werft, zur Beſetzung der Gruppen waren 
2,350 Sträucher erforderlich und 22172 Bänme 
Bäume und Sträucher größeren Umfanges über 
3000, Bäume zum Bepflanzen der Alleen 916. 
Im großen Ganzen iſt der Park alſo beendet, 
allein es fehlt an Mitteln, die 4 Werſt ſowle 
1 Werſt langen Fahr⸗ und Reilwege chauſſieren 
zu laſſen. Dieſer Mangel an Mitteln hält die 
Beendigung der Arbeiten auf und damit auch 
die Eröffnung des Parkes zur öffentlichen Bes 
uutzung. Des Unterhalt des Dteuſtperſonals, das 
auschließlich für dieſen Park beſtimmt iſt, foiter 
jährlich etwa 9000 dbl. Unabhängig von dieſen 
Arbeiten ſollen in dem Park jedoch noch Ge⸗ 
bäude zu einer Koubitorel und einen Iteſtag⸗ 
rant, ſowie zu Wohnungen für das Dienftper 
ſonal errichtet werden, was zuſammen mit dem 
Chanſſieren voverwähntenr Wege etwa 100,000 
Abl. koſten wird. Bei der Anfertigung des 
Koſtenanſchlages wurden dieſe, mit der Aulage 
des Parkes unerläßlich verbundenen Ausgaben 
völlig Üderiehen, alle ſpäteren Bemügungen 
aber, die höheren Behörden zur Bewilligung 
eines weiteren Krebits zu bewegen —ſcheitecten 
bisher. Ja, es ſcheint ſogar, daß biefe Augele⸗ 
genheit ein für allemal abgetan iſt und erſt 
Ausſicht auf Realiſterung nach Einführung der 
ſtädliſchen Selbſtverwaltung hat. Daum dllefte er 
um Rönigreich Polen aber noch recht lauge dauern 
und ebeuſo lange wird auch ber neue Stasptpack 
au der Panskaſtraße in ſeiner gegeuſwaellgen 
Verfaſſung bleiben, 


* Joſef Hoffmaun in Lebensgefahr 
Der bekannte Klaviervirtnoſe Joſef Hoffmann 
war dieſer Tage großer Lebeusgefahr ausgelegt. 
Und zwar wurde der Zug, in welchem Haff⸗ 
mann fuhr, zwiſchen Saratoſd nad Aſtrachan 
zertrümmerl. Von dem Waggon, in welchem 
Hoffmann, feine Frau und fein Sekretär fuhren, 
blieben nur Trümmer übrig. Ihe Leben verdau⸗ 
ken fie nur dem Umſtaude, daß fie ſich 5 Dis 
nuten vor der Zugentglekſung in den Speiſe⸗ 
wagen begaben, der nubeſchäbigt blieb. Mehrers 
Perſonen aus der Zahl der Reiſenden teugen 
ſehr ſchwere Verletzungen davon. 

w. Zur Beraubung des Eiſenbahn⸗ 
zuges bei der Station Ehoinh. Bald nach 


dem Ueberfall auf den Zug Nr. 408 der Lod zer 
Rin- hahn in der Nähe der Stalion Chong 


Mittwoch, den (26. Oktober) 8. November 1911. 


berichtelen wir, daß der Maſchiniſt Eckert, fein 
Gehilſe Zalewski und der Kondukteur Wis⸗ 
niet auf adminiſtratſvem Wege vom Dienſt 
{aapendiert wurden. Nunmehr erfahren wir, daß 
alls drei vorerwähnte Perſonen bereits wieder 
auf ihre Poſten zurückgekehrt ſind. 

„w. Unter den Rädern eines Zuges. 
Geſtern nachmittag, um 4 Uhr, wurde von dem 
Güterzuge Rr. 85, der ſich auf der Fahrt von 
Koluszii nach der Station Lodz —Laliſch befand, 
uf der breiunddreſßigſten Werft ein Mann über⸗ 
ahren, der auf der Stelle ſeinen Tod fand. Die 
Räder teilten den Unglücklichen buchſtäblich in 
zwei Hälften und riſſen ihm außerdem noch die 
Schübeldecke ab. Der Unbekannte iſt dem Aus⸗ 
ſehen hach noch nicht über 30 Jahre alt, ſeine 
Perſnlichkeit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Bl zum Eintreffen der Gerichtsbehörden wurde 
die Leiche unter Bewachung geſtellt, eine Unter 
ſuchung iſt im Gange. 

Feſtgeuom mener Straßenräuber . Der 
Mlizei gelang es am Montag vormittag einen 
be Straßenräuber feſtzunehmen, die am Sonntag 
hend in der Kelbach⸗Straße den Arbeiter Wla⸗ 
lyslaw Jarveinski überfielen und beraubten. Es 
it dies ein gewiſſer Jan Müller, 18 Jahre alt, 
her ins Gefäuguis gebracht wurde. 

r. Feuer in der Umgegend. Am vergan- 
genen Sonnabend brach im Dorfe Kurowice, 
Gemeinde Nowoſolna, aus bisher unbekannter 
Urſache auf dem Gehöft des Koloniſten Wil⸗ 
helm Fiſcher Feuer aus. Das Feuer wurde zur 
Zeit bemerkt, jo daß nur eine Scheune mit Ges 
treide verbrannte. 

r. Erkraukungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
miltage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen; Vor dem Haufe Lipowa⸗ 
ſtraße Nr. 4 ein gewiſſer Joſef Czarkowski, 60 
Jahre alt, und au der Zakontnaſtraße Nr. 41 
die Arbeiterin Franeiszka Golinska, 36 Jahre 
alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Unfall. Geſtern nachmittag zog ſich in 
ber Fabrit an der Widzewskaſtraße Nr. 92 der 
26jährige Arbeiter Jan Jakubowski während 
tines Sturzes auf dem Fußboden eine Berren⸗ 
lung des rechien Fußes zu. Die erſte Hilfe 
wurde dem Bersuglücten vom Arz der Un ⸗ 
ſallſtafion erteilt. 

r. Ueberfahren. Geſtern abend wurde an 
ber Ecke der Widzewska⸗ und Przeſazdſtraße der 
12jährige Steſan Rudowski von einen Wagen 
Überfahren, wobei er zum Glück nur mit leſch⸗ 
leren Ver letzungen davonkam. Ein Arzt der Un⸗ 
Fife en erteilte dem Verunglückten die erfte 

fe. 

Unbeſtellbare Telegramme. Kleimann 
aus Olwock, Brewda aus Tomarowka, Brze⸗ 
zinski aus Kraszewice, Wesniewski aus Arma⸗ 
vir, Kom meriſcheſſtt aus Dewaſchni, Otankſe⸗ 
wiez aus Lodz, Lipſchütz aus Verviers, Dori ⸗ 
ſchinski aus Agdama, Geſellſchaft Wolga aus 
Simferopol, Boſin aus Charkow, Lewinſohn u. 
Hieſcgzeld aus Umanskaja, Rokotſch aus Petri⸗ 
fau, Tetuszuuski aus Szarel. 


Aunſtnachrichten, Theater u. Muſtl. 


Schauſplele der ruſſiſchen Truppe 
non Fran S. J. Tſchernowskaja. Auftre · 
den Nobert Adelheims im Drama. „Die 
Hinrichtung“. Es iſt allemal eine auge nehme 
Abwechslung, einen jener gollbegnadeten Dar⸗ 
ſtellungskünſtler in unſerer Milte zu ſehen, feiner 
idealen Verkörperungskunſt zu ſauſchen, ihn 
ſchweigend zu bewundern. Viel mehr aber noch 
bietet uns eine gut zufammengeftellie Schanfpies 
lertruppe, wie die der Fran S. J. Tſchernowskaja 
von der hochentwickelten Kunft. 

Wie ein Gruß aus fernen Landen, aus Raus 
den, wo die Darſtellungs⸗, die Verkörperungs⸗ 
funft auf weit höherer und erhabener Sſufe 
ſeht, als bei uns; wie ein Gruß aus dem 
Junern des weitausgedehnten Reiches mit feiner 
Geſellſchaft, bot ſich geſtern abens das Spiel Robert 
Adelheſms dem kunſlliebenden Publikum dar. Es 
wurde das Drama „Die Hinrichtung“ von Gr. 
G. gegeben. Robert Adelheim ſtellte den 
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Sänger Goddo in Rußland 
bar, der, um ſich ausdrilcken zu können, drei 
Sprachen anwendet: ſpaniſch, franzöſiſch und ein 
ausländiſch ausgeſprochenes Ruſſiſch. Robert 
Adelheims angenehme, kraftvolle Bühnengeſtalt 
verleiht ihm etwas Achtbares, zuweilen Majeftk- 
tiſches. Der Künftler verſteht es, feine Bewe⸗ 
gungen, ſeine Blicke, ſeine Sprache, gleichzeitig 
ſocgſam zu überwachen und ihnen den Ausdenck 
des Natürlichen zu verleihen. Robert Adelheim 
ahmt nicht nach, — er verkörpert. Eine jede 
Regung ſeines Innern bringt er durch treffliche 
Mimik zum Ausdruck; man muß ihn ver⸗ 
jeden, auch dann, wann er nicht redet. Der 
Künſtler konnte ſich geſtern abend als feinfinni- 
er Humoriſt, tieffühleuder Tragiker und echter 

bemanu produzieren. Robert Abelgeim ver⸗ 
0 über eine klangvolle, weiltragende Stimme; 
I Spiel atmet Harmonie und Wirklichkeit. 
An zweiter Stelle als Darſteller ei 
Ile Orlow (Wikentſtf Liwowitſch) erwägut, 
der iue Molle als reicher Träumer, als Sen⸗ 
kimenaler in der großſtädtiſchen, übermltigen 
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Geſellſchaft vollſtändig gerecht wurbe. Seine 
Leiſtung ließ nichts zu wünſchen übrig. 

Frau S. J. Tſchernowskaſa ſpielte 
abgerundet, ihre Darſtellung verriet Uebung. Was 
ſte bietet, iſt nicht Machwerk, ſondern ein volles 
Ganzes. 

Weniger Verſtändnis für ihre Rolle zeigte 
Frl. Sawtſchenko als Nine, Einzelue Ge⸗ 
fühlsregungen in den Augenblicken, in denen der 
Eutſchluß Wikentfif Liwowitſchs, Katfa zu hei⸗ 
raten, beſprochen wird, müßten deutlicher zum 
Ausdruck gebracht werden, da fie ja doch die Ber⸗ 
ſchmühte iſt. 

Alle anderen Mitglieder der Truppen ſchloßen 
ſich dem Ganzen als denkende Darſteller an, ſo 
daß das harmoniſche Spiel der Truppe einen 
außergewöhnlichen Genuß bot, der in genügender 
Weiſe gewürdigt wurde. —81.— 


Telegramme. 


Petersburg, 7. November. (P. T. „ A.) 
Auf Verfügung des Senakors Neidhardt wurde 
das frühere Mitglied der Petersburger Sladtver⸗ 
waltung Generalmajor a. D. Medwiedjew auf 
Grund P. 2, T. 1, § 372 d. K. G. dem Gericht 
übergeben. 

Petersburg, 7. November. (P. T. » A.).) 
Veröffentlicht wurde heute das umgearbeilete Re⸗ 
glement der militär ⸗juridiſchen Akademle. 

Petersburg, 7. November. (P. T.⸗A.) 
Konfisziert wurden dle Nummern 7 und 8 des 
Journals „Naſcha Sarſa“. 

Petersburg, 7. November. (P. TU) Die 
Gerichtskammer verurkeilte den Redakteur der 
lettiſchen Zeitung „Arbeiterſtimme“, Kalnin, auf 
a des $ 129 zu 6 Monaten Feſtungs⸗ 
aft. 

Petersburg, 7. November. (P. T. - A.) 
Auf der Fabrik Leßner erfolgte heute während 
der Ausprobierung eines Quftfomprefjord eine 
Exploſion. Ein Arbeiter wurde getötet und 6 
verwundet, 

„Jaroſlatul, 7. November. (P. T. . A) 
Wegen der Zugehöbrigkeit zu einer verbrecheriſchen 
Gemeinſchaft und wegen eines im Jahre 1906 
auf ein Zeughaus verübten bewaffneten Raub⸗ 
überfalls wurden ein ehemaliger Student und ein 
Techniker für ſchuldig befunden und erſterer zu 3 
Jahren Feſtungshaft, letzterer aber zur Anſiede 
lung verurteilt. 

Aſtrachan, 7. November. (P. ZU) Am 
8. d. M. find in der Urolſchiſchtſche Iskari⸗Tſcha⸗ 
gil unter Symptomen der Bubonenpeſt 1 Perſon 
erkrankt und 3 geſtorben. 

London, 7. November. (P. ZW.) In- 
folge des heftigen Sturmes ſank in der vergan⸗ 
genen Nacht im Kanal der griechiſche Dampfer 
„Lord Byron“. Von der Beſatzung ertranken 22 
Mann. 

Urmia, 7. November. (P. T. . A) Aus 
Soudſhboulak wird gemeldet, daß infolge der 
forigefegien Räubereien der Bande Hadſchil 


Chaus der Karawanenverkehr zwiſchen Maraga 


und Soudſhboulal eingeſtellt wurde. — Auf 
Verfügung des Miniſters des Innern hat der 
Gouverneur die Kommandeure der Truppen 
teile aufgefordert, gegen Samad Khan vorzu⸗ 
rücken. Da ſich jedoch ſämtliche Kommandeure 
weigerten, dieſer Aufforderung nachzukommen, hat 
der Gouverneur beſchloſſen, nach Täbris 500 
Serbaſſen und 300 Reiter mit Arkillerie unter 
ie Kommando Sergam ul lulk abzukomman⸗ 
leren. 


Urmia, 7. November. (P. T. . A.) Aus 
Soudſchdoulak wird gemeldet, daß Hadſchil Khan, 
indem er ſeinen Beſchluß bekanut gab, gegen 
Samad Khan vorzugehen, von der Mione 
dabſchen Geiſtlichkeit und der Adminiſtra⸗ 
tion die Ausweiſung der Truppen Samad Khans 
fordere, und zwar ſoll die Ausweiſung binnen 
5 Tagen erſolgen. Im entgegengeſetzten Falle 
droht Hadſchil Khau mit einer Zerſtörung der 
Stadt Miandabo und mit einer Miedermetzelung 
der Bevölkerung. 

Kauea, 7. November. (P. TU) Auf der 
Abendſizung wur de über den Vorſchlag in Sachen 
des Wahlſyſtems beraten, demzufolge es jedem 
Wähler auheimgeſtellt werden ſoll, zugunſten 
ſeines Kandidaten einzeln zu votieren. Es wurde 
beſchloſſen, für die Budgetfrage, die heiße De ⸗ 
batten hervorrtef, eine neue Sitzung anzube⸗ 
raumeu. 


Aufgefundenes Waffenlager. 


Riga, 7. November. (P. T.⸗A.) Während 
den bei verſchiedenen Arbeitern in verſchiedenen 
Stadtteilen vorgenommenen Hausſuchungen wur⸗ 
den aufgefunden: 8 Karabiner, Mauſergewehre, 
1 ſchwetzeriſche Flinte, 30 Revolver, 15,000 
Patronen, 150 Arſchin Zündſchnur, 25 Pyroxy⸗ 
lingeſchoſſe, Dolche und Exploſſoſtoffe. — Ver⸗ 
haſtet würden heute der Mörder des Keſſelheizers 
der Drahtfabrit und 12 audere Teilnehmer an 
dem Morbe. 

Erdbeben. 

Wiernuy, 7. November. DB. T. A) 
Geſtern wurde hier ein auhaltender und ziemlich 
ſtarker Erdſtoß in der Stärte von 4 Ballen ver 
giſtriert. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ein Claretie⸗Jubiläum. 


Paris, 7. November. (Spez.) Der Ausſchuß 
der Republikaniſchen Journaliſten⸗Vereinigung 
hat heute in Gemeinſchaft mit einigen Mitaltes 
dern anderer Geſellſchaften ſowie perſönlichen 
Freunden von Jules Claretie den 50. Jahrestag 
der Veröffent lichang des Romans „Une Dro- 
lösso", des erſten Werkes Clareties, feſtlich be⸗ 
gangen. 

Grubenkataſtrophe. 


Bar- le- Due, 7. November. (Spez.) Wie 
erſt jetzt bekannt wird, ereignete ſich am letzten 
Sonnabend in den Kohlengruben von Amermont 
de Jondreville bei Bouliguy beim Hochgehen 
eines Förderkorbes durch Seilbruch ein Unfall, 
bei dem mehrere Perſonen tod blieben und eine 
ganze Auzahl ſchwer verletzt wurden. Weitere 
Einzelheiten ſind nicht bekannt. 
Herzog Adolf Friedrich Gouverneur von 

Dentſch ⸗Oſt⸗Afrik a. 

Wien, 7. November. (Spez.) Wie der Ber⸗ 
liner Korreſpondent der „Zeit“ erfährtt, wird 
Dr. Solf nur proviſoriſch die Leit ung bes 
Reichskolonialamts führen. Zum Staat sſekretär 
wird Freiherr von Rechenberg ernannt werden, 
der ſich augenblicklich auf der Rückrei ſe von 
Deutlſch⸗Oſtafrika nach Deutſchland befindet. Dr. 
Solf fühlt ſich nicht geſund genug für dieſen 
Poſten. Als wahrſcheinlicher Nachfolger des 
Freiherrn von Rechenberg als Gouverneur von 
Deutſch⸗Oſtafrika wird in kolonialen Kreiſen 
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg genannt. 
(Freiherr von Rechenberg war friih er General 
Konſul in Warſchau. Anm. d. Red.) 


Schiffskataſtrophe im Kanal. 


London, 7. November. (Spez.) Ein Radios 
telegramm von dem holländiſchen Dampfer 
„ Grotius“ meldel, daß der von Theodoſia nach 
Antwerpen unterwegs befindliche griechische 
Dampfer „Lord Byron“ während des Sturmes, 
der in der letzten Nacht im Kanal wiltele, unter⸗ 
geguögen iſt. Die ganze Beſaßung iſt ertrunken, 
mit Ausnahme von drei Malroſen, die von dem 
Dampfer „Grotius“ aufgenommen wurden. 


Der Chauffeurſtreik. 


London, 7. November. (Spez.⸗Tel.) Der 
Streit der Kraftwagendroſchkenlenker iſt noch 
lange nicht beendet. Geſtern fand eine Unter⸗ 
redung zwiſchen den Arbeitgebern und den Ver⸗ 
treter des Syndikakes der Chauffeure flat, Nach 
zwölfſtündiger Debatte gaben die Unterhändler 
ihre Bemühungen, zu einem Uebereinkommen zu 
gelangen, auf. Sie werden nicht wieder zuſam · 
men kommen, bevor nicht mit ziemlicher Sicher · 
heit vorauszuſehen iſt, daß man zu einer tatſüch⸗ 
lichen Verſtändiguug gelangen werde. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß das Handelsamt angegangen 
werden wirb, in den Streit vermittelnd einzu⸗ 
greifen. 


Schiffs kataſtrophe. 


Stockholm, 7. November. (P. T. A.) Det 
rufſiſche Dampfer „Uddervala“, mit einer Kohlen⸗ 
ladung nach Windau unterwegs, zerſchellte an 
der MWeftküfte Schwedens. Der Kapitän Eſer⸗ 
kaalin nebſt Frau ſowie ſechs Matroſen wurden 
gerettet. 


Zum italleniſch · türkiſchen Kriege. 


Kairo, 7. November. (P. T. ⸗ A.) Die 
beiden türkiſchen Kanonenboole, die im Roten 
Meere von den llalieniſchen Schiffen gefopent 
wurden, wurden nach Suez gebracht und dort 
von den ägyptiſchen Behörden desarmierl. Die 
Beſatzungen wurden nach der Türkei abge⸗ 
chickt. 

f Konſtautinopel, 7. November. (P. TU 
In Ergänzung der Mitteilungen über die Ein⸗ 
nahme Dernaß beſtätigt das Kriegsminiſterium, 
daß, lt. einem Telegramm vom 28. Oktober, das 
mit der Unterſchrift Enver Beis verſehen iſt, die 
Italiener in dieſer Schlacht 500 Tote und 18 
Geſchütze verloren haben. Von einer Einnahme 
Dernas oder von einer Gefangennahme italie⸗ 
niſcher Truppen iſt in dem Telegramm jedoch 
keine Rede. 


Loudon, 7. November. (P. T.⸗A.) Eine 
Deputation des interparlamentariſchen Verbandes 
überreichte Asquith und Grey eine Reſolution 
in Sachen des dringenden Wunſches des Ver⸗ 
bandes, England möchte gemeinſam mit den an⸗ 
deren Großmächten mit Vermittelungsvorſchlügen 
zur Beendigung des türkiſch⸗italieniſchen Krieges 
hervortreten. Staatsſekretär Grey teilte der Deputatton 
die Maßnahmen mit, die bisher vom engliſchen 
Miniſterium des Aeußern in dieſer Angelegen⸗ 
heit ergriffen worden find. Mtmiſterpräſident 
Asquith dagegen erklärte, daß die Regierung 
auf jedwede Art und Welſe beſtrebt iſt, Wlittel 
und Wege zu finden, um ihren Einfluß zugunften 
des Friedeus geltend zu machen. 8 
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Nr. 511. 


UNaurlament. 
Reichsduma. 


(Telegraphlſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 7. November. 


Gewählt wurden: Zum Vorſitzenden der 
Kommiſſion des perſönlichen Beſtaudes Ma 84 
lenniko w, zu deſſen Gehilfen Mal la 
tom, zum Selretär Anton o w; zum Vor⸗ 
ſitzenden ber Interpellalions⸗Kommiſſion Wiek 
Kurakin, zu deſſen Gehilfen Schubin⸗ 
ti, und zum Vorſitzenden der Lanblommilften 
Schidlowſki. 8 
Die Kommiſſion der Reichsbuma hat nach⸗ 
ſtehende Tagesordnung ſeſtgeſetzt: am 10, und 
11. d. M. die finnländiſchen Geſetzes vorlag en 
und die Arbeiter⸗Geſetzgebung; am 13, d. 
die Arbeiter⸗Geſetzgebung; am 14. d. M. 
abends, Wahlen des Präſibiums; am 15, d. M. 
die Arbeitergeſetzgebung; am 17. d. M. die Ar⸗ 
beitergeſetzgebung und die dritte Leſung der die 
ſetzesvorlage zur Bekämpfung der Teunkſucht; 
am 18, 20. und 22. d. M. die Arbeitergeſehhge 
bung; am 24. und 25, d. M., bei geſchloſſenen 
Türen, die Geſetzesvorlage betreffend das neus 
Reglement in Sachen ber Ableiſtung der Mili« 
tärpflicht. 
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E Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 7. Nopem ber. 


Tendenz: Fonds ruhig, beständig. Oppekbelen⸗ 
Fonds ſchwach. Dividenden fester, lebhafter. Prümden⸗ 


losſe lebhafter. 
Wechſelkurs. vorgeſtern heute. 

Wechſſel kurs auf London M. 10. B. St. —— 

94.65 ½ 94.62% 


e „ London 
Wechſelkurs * Berlin 2 „ — 
Check „ Berlijn . 48.20 46.90 
Wechſelk urs „ Paris —— — 
Check ” Paris .. 1 37.81 37.80 
Jonds, 
4%, Staaten : vo 2 a... 5 9957 ot, 
5% Innere Staatsauf. 1905 J. Et, 103 ¼ 10% 
Belo „ „ 1904 ll. En. 103¼ 108 %¼ 
3% „ „108... 108% 19% 
4½% Ruſſ. FEN.) 19% 
DE = . . 109% 108 
4% Naſſ. Stankaaıt. 1909 . . 89% 89% 
4%ꝛ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbant 90%, 90%, 
4% Pfandbrlefe der Adel⸗Agrarbant Hr" 997 
5½¼ Zertifikate der Bauern⸗Agrarbant 91 31 ¼ 
910 . “ * — 100 100 
8°], innere Prämſen⸗Anlelhe J. 1864 474%, 477 
dai, „ n „ II. 1866 368 / 866 
a Pr H . 318 51 
2½ Pfandbr. der Adels⸗Agrarbant Buy, 84% 
5 % kon. b. obl. ag 4. 4½ % 
Pſdbr. rnſſ. gegn. Bod. Kredite 88 83 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow⸗Donſche Bant . 578 
Wolga⸗Rantaer B ant 1020 1010 
su Bank für ausw. Handel. 393 392 
Ru Chtueſiſ Bauk e 5 2 
St. Petersburg Internatisuale Bank 322 827 
= Diseontos u. Kredltöb. 538 585 
P Hambeisbant, = - 264 283 
Rigaer Koumerzbaunt F799 206 
Union dm ou. mu [- 
Aktien der Naphka⸗Induſt rie ⸗ 
Oeſellſchaften. Pr 
Bakuer Naphta⸗Geſellſchaft 2 288 1 
Kaspl⸗Geſellſchaft 1470 1880 
— ene eee 24 250 
Gebr. Nobel (Pays) „ „ „ „ 11450 11800 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brlauster Schienen fabrik. . » 188? 185 
Ruſſiſche Geſ. Hartmann „ 359 275 
Kolvınnajhe Maſchlnen⸗FJabrik . . 248 247 
Mitopol⸗Marlupoler Geſellſchaft. . 204% 2087, 
ulllow⸗ Werke 03 167¼ 
uff Balt, Waggon fab rie 143% BE 
Auſſiſche Lokomoflveubau⸗Geſellſchaft 243 908. 
Sſormonſte Gel, J. Elſen⸗ u. Stahl⸗ 20 143¼ 


iuduſtrie „ „ „„ „„ „„ „ „„ 

Wagon- u. mech. Fabrit „Phon, 267, 201 
schaft „Dioigate » . „ 104% 106% 

en dae alt l ir 


Andläubifche Börſen. 
er den T. Nobembes. 

Auszahlungen auf St, Petersburg. 216.48, 
We 55 0 auf 8 Tage. „ x u 
47,7, Ruffiige Anleide 1905, . „ 100.40 
4% Slaalsrente 100 Mubel 2 - — 
Ruf Kreditbillst e... 21 2.80 
Pribaldistont⸗ 2 „„ %%% „„ 4. 

Tendenz: fe, boch ruhig ⸗ 

Paris. 

ahl. d, Petersb. Mlullmalprels. 2885.— 
2 * „ Mazluaprels. 267.— 
4% Staatsreule 1894. 2 
4½ Ruſſiſcge Anlelhe 1000 « » 102 40 


5% Zertiſttate der Reutel 1009. 1 
Wriwaldistont. er 


Tendenz) faw 


London. 
50 „ Anlelhe 1903. „ „ 1087 
4% Kad Al. Vue 190 101 

5 fla 

Tendenz: flau. N hide. 
6° Nuſſ. Aulelhe 19 2 „„ —.— 
44% 1 Rull Anielbe 150 868% 
108.80 


8% Rufſiſche Anleibe 10066. 
VPP 
Wringmaschinen 
80 
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Shmerzerfülit machen wir allen Verwandten und 
Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen hat, am Montag, d. 6. d. M., um 5 Uhr 
morgens, nach Tuszen, ſchweren Leiden unſere Inniggeliehte 
Tochter, Schwoſter, Enkelin, Nichte und Couſine 


Marta Dworzal 


un ſich in die Ewigkeit im jugendlichen Alter von 8 Jahren 
6 Monaten abzurufen. — Die Beerdigung unferer fo früh 
Entriſſenen findet am Mittwoch, den 8. d. M., um 2 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhauſe Zlelouaſtr., Ecke Zakonlna 
Nr. 36 aus, auf dem alten evangelischen Friedhoſe ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſowle jeglichen Katarrh der Atmungs⸗ 
organe erleichtert Biomalz, das aus 
beiten Gerſtenmalz zubereitet wird. 
Blomalz enthält Naturzucker (Maltoſe), 
Deririn, Phosphorſdure, Kalk u. Elſen, 
weshalb es uumlitelbar auf die Lungen 
einmistt, fte ſtärkt und vor Entzündung 
ſchützt, was beſonders bei Huſten wichtig 
iſt. Außerdem nährt und ſtärkt Blomalz 
den ganzen Organismus. 13469 

n 


b o altbewährtes Hausmittel zum 
Ausserlichen Gebrauch 


5 
Ih | 


im 61. Lebensjahre in Schöneberg bei Berlin, nach langem Leiden am 6. No⸗ 
vember ſanft entſchlafen iſt. 
Der Tag der Beerdigung in Zgierz wird beſonders bekannt gemacht werden. 


Die trauernde Familie. 


Austen und Neiserkeit, 


Ad N 55 
EL 


1 Schachtel (700 gr.) 1.50 Rb! 
1 Schachtel (800 gr.) 85 Kop. 
Verlangt in allen Apotheken, 
Droguenhandlungen, Koſo⸗ 
nialwarenläden und Delika⸗ 
leſſen handlungen Biomalz 
der Fabrik „Gebr. Paterman“, 
Teltow⸗Berlin. 
Generalvertreterf ür Rußland: 
Geſ. „Awtoſil“. 
ilns. Berlin. 


Allen teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hier⸗ 
durch bekannt, daß mein teurer Gatte, unſer herzensguter Vater, Groß⸗ und 
Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager 


Tuck und Kordstasfe 


in großer Auswahl zu äußerſt billigen 
Preiſen werden Widzewskaſtr. Nr. 190, 
Wohn. 37, verkauft. 14819 


Veränderungshalber ein 


fan; 
Kolonial-Laden 
zu verkauſen. Näheres Zgſerz, 
Wyſolaſtraße Nr. 42. 14617 


ine Ladeneinrichtung 


zu verkaufen. Dorkſelbſt iſt auch ein 


) zu vermieten. Dzieing 5, 
Laden int Mode magazin. 14493 


Für das kaufmännſſche Bureau eines großen Fahriksbetriebes im Doms 


browaer Kohleurevier wird ein tüchtiger 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


re 


junger Mann 


für einfache polniſche, deutſche und ruſſiſche Korreſpondenz auf Schreibmaſchin 
zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht. Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 


Geſang⸗Verem „Daunysz“ 


Sonntag, den 13. November d. J. um 2 Uhr nachm. 
findet im Vereinslokale, Wulezanska 144, die diesjährige 


Generalverſammlung 


fall. Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbe richt, 2. Be⸗ 
richt der Rebiſionslommiſſion, 3. Verwaltungs- Wahl, 
4. Anträge der Mitglieder. Um pünktliches und voll⸗ 
zähltges Erſche nen der Mitglieder erſucht 

14600 der Vorſtand. 


rische Sendung 


[Simonsbrot 
E. Trautwein 


Petrikauerstrasse 165 
Ecke Annastr. Telefon 14-14, 


14283 


SE ** 


—.. . ————— 


m⸗ 
Trockenmaſchine 


In gulem Zuſtande iſt zu verkaufen. Landau & Weile. 14578 


Zeitung sub K. S. 6 nieberinleasır. 
de EA NG 


das auch das Nähen verſtehen muß und gleichzeitig eine Stütze der Hausfrau 


A RHEUMATISMUS und 
; GLIEDERREISSEN 


Preis per Flakon 1 Rubel, 


Ü Verkäuflich in Apotheken N ® 
? und Droguerien, . ; en 


Nur echt 
mit 
Aufschrift 
auf den Etiketten: 
Haupt-Depot für ganz Russland 
EUGEN BEWER, e 
Moskau, Pokrewka, Haus Arbaisky, E 


we 


— — 
VOR ZAHLREICHEN 


4 NACHAHMUNGEN 
= WIRD GEWARNTI =“ 


Wichtig für Damen! 


Syesfeller Damen⸗Friſier⸗Salon von 


„BUGENIE“ Kartowska 
Lodz, Konſtantinerſtraße 3, Tel. 23-01, 
empfiehlt den geehrten Damen von Lodz und Um⸗ 
gegend die beſten und ſchönſten Haararbelten nach 
den neuſten Moden. Moderne Friſuren, Kopf⸗ 
waſchungen, ſofortiges Trocken des Haares ver» 
mittels ſpezlellen Apparats, beſeſtigt Schuppen. 
Manikure, Hands und Nägelpflege, Ondulallon 
(Met. Marcel). Unterricht im Feriſieren. Die neuſten 
Friſuren werden in 5 Lektionen gelehrt. Abon⸗ 
nement in und außer dem Haufe. Jeden Abend 
von 8 Uhr Unterricht für Schülerinnen. 


74 ef 
71 
7 4 
7 1 i 


Seindt NVerkünfer 


für Bigogne und Streichgarne. Mefleftant muß Plaßzlundſchaft gut kennen 
und ähnlichen Poſten bereits bekleidet haben. Offerten in der Expedition dieſer 
1428 ! 


Bu einem S lährlzen Raben wird eln gut denlſch sprechendes 
Fräulein gelucht, 


feln ſoll. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Referenzen find in der Erp. 
dieſer Zeitung unter T M. niederzulegen. 


[4 


Epeater- Variete 


Arunin“ 


Vom 1. bis 15. November 1911: 


Neues Programm, 


Les 2 Saillinskl 
Ruſſiſche Parterre⸗Afrobaten. 


M-lles Hanover Duo 


2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 


Tänze mit dreſſierten Hunden. 
Jou-Jou- Wisniewski 


Bekannter voln. Humoriſten Komiker 
— — 2h＋hꝓŨ u m nn u nn 


Max et Moritz 


Erſtkl. Attrattion. Verblüſſeude Neu⸗ 
heit. Kein Betrug. Sprechende, ſchrei⸗ 


bende und rechnende Hunde. 
Les 2 Perassinos 


Equilibriſten auf Kugeln v. Komalenre 


The 8 Ksilona 
Exeenir ſcher Alt. 


Qulck and Quick 
Meufttaitiche Kiowus. 


The 3 Merauyon 
Bemerkenswertes Tilmer⸗Trlo. 


Dara Dasglars, d-utihe Soub ret te 


Urania-Bio 
Serie neuer Bilder, 


Im Garten and Veranda Konzert 


eines Wiener Orcheſters. 


Es werden einige 14519 


Stühle 


0-66“ breit, zu kaufen geſucht. 
Off. au dle Exp. der Neuen Lodz Ztg. 
14551 unter M. M Nr. 100 zu richten. 


Rotakfons-Schnellpreſſendruck 


Anſprüche ꝛc. unter Chiffre F. B. V. an die Exped. d. Bl. etheten 


| 


14528 


Überseizunsen 


von aller Art Schriftftiiden, wle 
Akten, Kontrakle, Koſtenanſchläge, 
Vollmachten, Anzeigen, Privak⸗ und 
kaufmännſſche Korrespondenzen ete. 
ins Rufſiſche, Deutſche, Frau⸗ 
zöſiſche und Eugliſche werden 
korrekt und zu mäßigen Preiſen aus⸗ 
peführt von Albert Leder, Peiri⸗ 
lauerſtraße Nr. 87, Im Hofe rechts, 
8. Eingang. 14801 


— — 


Dr. med. Ley karg, 


gew. mehrſähr. Arft d. Wiener fllulken 

iſt zurſickgekehrt, SEE 
VBeneriſche, Geſchlechts⸗ u. Hant 
Kraunkh. Empfang 10-1, 6-8 
An Sdun⸗ und Felertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Beſ. Wartezimmer 
Krutfaſtraſte 5, 29-50, 


Dr. k. Prybulski 


Spezlaliſt für Dante, Koſmetik⸗ 
Daar⸗, Beneriſche⸗, Haruorgau⸗ 
Nraurhelten u. Münnerſchwilche, 
Behandlung nach Ehrlich ⸗Hata. 
Poluduloſun Straße Nr. X. 

Sprechſtunden von 3—1 vorm. und von 
6—3½ Uhr abends, File Damen von 5 

bis 6 Uhr abends. 13714 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerlſche und 
521 Hautkrankheiten. 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von BL milltags u. vou 
1—8 abends. Danten von 4—8 U9: 


„Aus Leer Zeitung“ 


